
4. Arbeitsgruppensitzung  
Neuausschreibung ÖPNV-Stadtverkehr 
Stadt Husum 



ÖPNV-Neuausschreibung Stadtverkehr Husum 

Erarbeitungsprozess in drei Phasen  
 

Erarbeitung einer Vorstudie durch das Büro SHP 
Vorstellung in der Arbeitsgruppe 

Phase 
1 

Ableitung einer Präferenzvariante (= Grundkonzept) 
für dem zukünftige ÖPNV-Struktur in Husum 

Begleitung der gutachterlichen Arbeit durch drei  
Arbeitsgruppensitzungen und einen öffentlichen Workshop 

Abschließend: Festlegung der Präferenzvariante durch die  
Lenkungsgruppe auf Basis einer Empfehlung der Arbeitsgruppe 

Phase 
2 

Gutachterliche Weiterentwicklung der Präferenzvariante zu  
einem Feinkonzept unter Berücksichtigung von Anregungen  

aus einer weiteren Arbeitsgruppen-Sitzung  

Abnahme des Detailkonzepts durch die Lenkungsgruppe  
und anschließende öffentliche Vorstellung 

Phase 
3 
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ÖPNV-Neuausschreibung Stadtverkehr Husum 

ÁNeuordnung des ÖPNV-Stadtverkehrs 

ÁStadtbuskonzept mit 

Áschlanker, zügiger Linienführung sowie 

Áeinem Rendez-vous-Halt mit guten Umsteigemöglichkeiten 

ÁVertaktung des Fahrplans, nach Möglichkeit 

Á30 min Takt im Stadtgebiet  

Á60 min Takt in die Umlandgemeinden  
(Hattstedt, Wobbenbüll, Mildstedt)  

ÁRendez-vous-Halt in der Nähe des Bahnhofs, gerne auch bestehender ZOB 

ÁGute Abstimmung auf den Integralen Taktfahrplan (ITK) des Bahnverkehrs 
sowie mit dem Regionalverkehr 

ÁEntlastung der Großstraße / Erreichbarkeit der Innenstadt 

ÁErschließung bestimmter Gebiete und Einrichtungen (Liste) 

 

Empfehlungen der Arbeitsgruppe an die Lenkungsgruppe  

ĂWandel IIñ 
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ÖPNV-Neuausschreibung Stadtverkehr Husum 

Ablauf des Entscheidungsprozesses in der Lenkungsgruppe  
 

Abschließend: Festlegung der Präferenzvariante durch die  
Lenkungsgruppe auf Basis einer Empfehlung der Arbeitsgruppe 

2 

Gutachterliche Weiterentwicklung der Präferenzvariante zu  
einem Feinkonzept unter Berücksichtigung von Anregungen  

aus einer weiteren Arbeitsgruppen-Sitzung  

Abnahme des Detailkonzepts durch die Lenkungsgruppe  
und anschließende öffentliche Vorstellung 

Phase 
3 

24.5.2016 

Wandel I 

Wandel II  

Wandel III  

13.7.2016 

Wandel II  

Wandel III  

ÁKosten-
schätzung 
ÁPotenzial 

Nutzung 
Regional-
verkehr 

Wandel III  

Ĕ erste Ver-

schiebung AG 

4.9.2016 

Wandel II  
modifiziert 

Ánur  
15 km/h  
(statt 19)  
ÁAnpassung 

der Linien 
notwendig 

Befahrung 

Ĕ zweite Ver-

schiebung AG 

V 



ÖPNV-Neuausschreibung Stadtverkehr Husum 

Feinkonzept  
Heutige Diskussion des Arbeitsstandes in der Arbeitsgruppe  

Durch das Grobkonzept und die 
Entscheidung der Lenkungsgruppe 
bereits festgelegt  

Schwerpunkt der 
heutigen Diskussion  
in der Arbeitsgruppe  

Liniengrundnetz 

Taktfolge 

Standort Rendez-vous-Halt 

Verknüpfung mit Bahn 
und Regionalverkehr 

Schülerverkehr 

Ergänzendes Rufbus-System 

Bedarfsverkehre 
(insbesondere zum Dockkoog) 

Design und Ausstattung 
von Bussen und Haltestellen 


